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moglicherweife in gewiffen Fallen dennody von ents
fdyiebenem Nupen feyn biirfte, fondern eingig vor
voveiliger Ginfithrung derfelben modyte iy warnen.
Sdylagt einmal fitr die Gidbgenoffenfdyaft bie prirfende
Stunde jum ernften Kamypfe, dann mag audy die
Nation zu jedem Mittel greifenn, welded geeignet
fdyeint, ihr ven Sieg 3u fichern. An ritftiger Fampfs
fabhiger Mannjdhaft fehlt ed und ja nidht; mit ein
ent tanfend Pifen, bderen Werfertigung leicht, bdie
g[nfdmffungéfoften nicht grof {ind, wirdbe man {idy
in furger Beit verfeben fonnen (wenn man dergleis
dyen nidyt Ychon in friedlichen Jeiten anjchaffen yoill),
man bewaffne dann damit einige im LWaffendienite
fohort geitbte Abtheilungen bder Landwehr, um das
Bundedheer in feinem Veftand ju laffert, und theile
fie bei ernften Anldiffen ald Dritted Glied den Auss
giigern gu, €4 braudyt hiegu feinev eigenen Organis
fation, feinev befondern Webungen. Ja ed witrde diefe
Bugabe dannjumal um fo fraftigere Wirfung vers
fprechen , ald diefed neue eigenthinmlidhe Kampfmits
tel, nur im Augeudblid der Gefahyr angewenbdet, den
Geind itberrafchen mitfte. Dad Crperiment ware
webder Foftlih nody gefabrlidy und fonnte audy feis
nedwegd ftorend in die Organifation eingreifen, da
im {dylimmten Falle, wenn namlid) dev Verfudy nidyt
mit einem guten Grfolg gefrint werden {ollte,
die Pifeniere ihre Stofwaffen mit dem Feuergeehr,
vad fie nur itberhingen fonnen, vertaufcen und ald
geitbte Infanteviften wieder in Reihe und Glied tres
tenn tonnten. Anf diefe Art behalten wiv und die
Alternative vor, in Jeiten dev Gefabr je nady) den
Umftanden unferm Wertheidbigungdipjtem verfudyss
weife ein neued Glement einjuverleiben, ofne deghalb
fitr ‘ben moglichen Fall ded Miglingend, von vorne

herein fdhon auf bereitd bewdlyrte Kamypfmittel Ver-

3icht geleiftet gu baben.

Cutwurf einer neuen Militdrorganifation ded

Cantons Lugern.
(Sdylug.)

XIII. Ab{dhnitt. VBewaffnung, Kriegs:
getg, Sleidpung und perfonliche Anfdyaf-
fungen der Milijpflidhtigen.

Die Bor{dyriften itber Beroaffnung und Kleibung
find gany der neuen eidgendffifchen Plitarverfaffung
angepagt. Nady §. 191 fonnen die Offiziere ihr Equipes
ment und Bewaffnung ur Crywedung der Sleidy-
magigfeit um billigen Preid bet der Kleidervermwals
tung und im Jeughaufe erbeben. Dad iff ein Punft,
der auch anberdwo gar twohl beritdffidytigt werden
Fonute und follte, da die Ausdlagen fur die Offiziere

au grof find.

Der XIV. Abfdinitt von den Pferben und
SKriegdfubyrleiftungen bietet fein befondered JIntereffe
dar. ,

XV. Abfdynitt anber Den WMilitdvunterrvidt.

Der Bericht ded fleinen Nathed fagt itber bdies
fen widytigen Abfdnitt folgendes:

nSdon mebrfady ift gefithlt und qudgefproden
worden, Daf Ddiefer Iweig Unferer militarifchen
Cinvidhtungen einer allfeitigen Vervolfommnung be-
ditrfe. Die gleiche Ueberjeugung theilend und mit
Hinficht auf den {pejiellen Anftrag, den Sie Uns
ertheilten, . tber dbie Fwedmapigfeit der bidhevigen |
Unterridhté{chule BVeridyt u erftatten, widmeten wiv
diefem Begenftanbe eine befondere Sorgfalt und
ufmertfameeit,

Diefe Frage war durd) einen Jmweifel itber die
Swedmdgigfeit und den Nupen diefed Inftitutd und
den damit verbunbenen Wunfdy um Aufhebung defz |
felben evwedt. Wir aber fanden, daf diefe Aufhes |
bung eher ein Sdyitt jur Verfdylimmerung ald jur
Bervollfommnung ded Militarunterridytdroefensd wave,
und daber nidyt wohl ftatt finden fonne. Diefe
Sdyule ift namlidy nicht nur fir den Untervicht dev
Kabdetten, der Artillevie und der Kavallerie unum:
ganglid) nothrwendig, foudern fie ift audy dbad befte
WMittel fitr die erfte Bildung der Wilizen der itbrigen
Waffengattungen. LWenn eine der im Kanton beftes
benden Unterridhtdanftalten aunfgehoben werden mug,
fo fonnte diefed in Vegug auf dad Crerjiren ur
Grithlingd s und Herbftzeit in den Gemeinden gefdyes
hen. Der eigentliche Swed biefer Grerjiertage war,
ben Refruten f{don vor ihrem Gintritt in dre Miliz
tarfdyule, bdie erfte BVilbung ded Soldaten odber die
Solvatenfdyule der Jnfanterie beijubringen, bamit
fodbann der Unterridht in jener Schule mit fchnellern
Sdyritten pormairtd jdyreiten fonne. Allein die Fritdte
diefed Voruntervichtd entfpredhen nicht immer den ges
hegten Grwartungen. Denn haufig treten Schaaren
pon Refruten in bie Inftruftionsfchule, weldye mit |
ven erfordevlidhen Vorfenntniffen nur wenig oder
gar nicht verfehen find, fo dbag die Solvatenfdhule
unmer mit benfelben wieder pon neuem begonnen |
und wdhrend einigen Tagen fortgejeit werden muf.
Die Urfache hievon mag theild in der mindern Tirdy
tigfeit mandhen @rerziermeifterd, theild in der we-
nigen Quft und CLiebe [iegen, mit tweldher fich Die
Refruten an Sonnz und Feievtagen, bdie fie ald
Rubhetage betrachten, den militavifchen Uebungen un-
tersiehen. Unfer Vor{hlag geht demnady anf Unter:
laffung Ded Grevjierend in den Gemeinden, aber
auf Fortbeftand bder Juftruftiondfdule ju Lugern,
Rerbefjerte Ginvichtungen {ind jedoch u winfdyen,
und Ddiejenigen, 1weldhe Wir vorfchlagen, beruben
auf felgenden Grundfagen. Der Untervicht fir alle
Waffengattungen zerfalltin drei Abtheilungen, ald:
in eiten WVorunterricht, in einen Nepetitiondunter:
vidit und in Haunptibungen. Jur Erzielung von
Ginbeit follen alle drei Abtheilungen durdy dasd gleidhe
Qnftruftionsperfonale - evtheilt werben, Der WVorun:
tervicht foll Den NRefruten und den Cabdetten bdie
Hauptelemente ded dem Sofbaten und dem Offziere
nothigen Biffens beibringen. JIn weiterer Verfol
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gung deé Grundfaged der Ginheit foll fir die Crs |

theilung diefed Unterrichtd in Lugern eine Militdrs
fchule beftehen, in weldye jahrlidy die Kabettenr und
Die in den Audjug tretenden Refruten aller Waffen in
mdglidht grogen Abtheilungen berufen werden follen.
Der Untervicht foll durch titdytige Jnftruftoven vafts
[og betrieben, und die Sdhitler — aufferordentliche
&alle audgenommen — webder fitr den Wadytdienft
nody fiir andere Verrichtungen in An{prud)y genom:
men werden. _

Der Repetitionduntervicht hat den Iwed , die
Offisiere und die Unteroffijieve in.den ermworbenen
Glementarfenntniffen ju untevhalten und ju vervolls
fommnen, ;

Adhttagige Hauptiibungen, 3u welden Trupypen
in grogern Maflen jufammen.gezogen werben, follen
fodann die Ansbildbung der Milizen vollenden. Sie
find sur Wollftandigfeit des Unterrichtd durdhaus
nothwendig. Sie find beftimmt, bdie praftifde Ans
wendung der Grundfige ded Worunterrichtd ju ei
gent, die Sruppen in allen Jweigen ded Felddienfted
it unterrichten und den WMajfen BVewegungsdfabigleit
su verfdhaffen. Sie find die eigentlihe Wandyrir:
{dule firr die Stabsoffizieve.

Wir find ibergengt, daf bei forgfaltiger und
gentauer Ausfithrung diefer Grundfage unfere Milis
gent auf eine Bildbungsftufe werden gebradyt werbden,
bag bhinfidtlichy ibhrer Braudybarfeit nichtd u wims
fchen itbrig bleibt.

Jn eine {pezielle BVeleuchtung der eingelnen
Artifel ded vorliegenden Abfchnitted einjutveten hal:
ten Wir firr iberflitfig, da fie ar fnd und fid
burch fidy felbft erflaven. Gingig in Bejug auf den
§. 228 finben Wir ju bemerfen ndthig, daf die G-
theilung bded Graded eined Stabdoffizierd an bden
Oberinftruftor aud dem Grunde vorgefdhlagen wird,
nm ihn gegen Offiziere gleichen Graded, weldye fich
Dem Unterridyte ju unterziehen haben, in dad erfors
berlidhe itbergeordnete Werhaltnif ju fegen.”

§. 213 lautet: ,, Die Infanterie und die Sharfs
fohitgen madhen ihre Hauptibungen “alljabrlidy- in
der RNegel wabrend S Tagen. Won der Infanterie
werden aber ju diefenn Uebungen nur die Cabdres
ter Gompagnie bid auf die Starfe von 60 Mann
per Compagnie nebft dem ndthigen Etabdperfonale
gegogen; die Gemeinen nach einer feftzufesenden
Reilyenfolge. Sie wird dabei in Bataillonsd for
mivt, Die Cavallerie wird alljabrlich gu einer adyts
tigigen Uebung berufen. Eben {o hat bie Artillerie
bed Ausjuged alljahrlidy eine DHauptibung von 8
Tagen.«

Da ber Unterricht fitv die Infanterie in Jutunft
nur_in diefen Hauptitbungen befteht, fo mitflen wir
ed filr eine unerlagliche Nothwendigleit balten, daf
bie vollftandigen Gompagnien ju diefen Haupts
itbungen gejogen twerben, wenn aud)y dfonomifde
Griinde dagegen fprechen wirden. Der Jwed dies
fer Dauptitbungen ift, bie Truppen auf denjenigen
Grad von Ausbilbung und KLampffertigleit su brin-

gen, Der 3u evfolgveicher, energifdier Lertheidigung
Des Baterlanded unbedingt nothwendig ift. Diefer
Jwed fann nur durdy gleidymagige Ausbilbung A+
ler erreidht werden. &3 ift aber aud fitr dben Coms
manbdievenden nothwendig, daf er fein volftandiges
Corpd hade, indem bdad Wandoriver mit einem
Bataillon von 800 big 1000 Mann auf 2 Gliedern
et ganj andbeved ift, ald badjenige mit 250 bid
300 Mann, Auf einem unbefannten, unginftigen
Ferrain fid) ju bewegen ift die grofere Kunft, ald
auf dem Greriierplage, den man fid) felbft wahlen
fann, und Dden man bid auf einen Sdyritt genau
fennt. Uebrigens it bdabei nody die Didjiplin in’s
Auge ju fafjen, die nur durd) dfteved Beifammens:
feyn der gletdyen Mannfdyaft eingefithrt werben Lann,
wad hingegen bei nur theilweifen, immer wedyfelns
ben Jufammengitgen eine fehr fdywere Aufgabe ift,
befonders bei ben Milizen, die oft nidyt die richtigen
Begriffe von wabrer, gefesliher Freiheit haben,
und daber Didsiplin gerne fix Jwang und Unters
briidung bhalten.

_2ud den im Memoriale ded Offisierdvereinesd
binldnglid) erlauterten Grinden halten wiv in als
len Begiehungen fitr weit ywedmagiger, wenn bei diejen

- Dauptitbungen die Truppen in Lagern jufammen ges

jogen werden, al8 in Kantonierungen.

. Bir fibhren nody einen Pavagraphen an, den
wir wegen feitter grofen Jwedmagigleit und Widy
tigleit ungern in andern WMilitairverfaffungen ver-
miffert, namlidy:

§. 223. ,, &0 oft grofiere Abtheilungen zujams
ment 3u giehen find und namentlich ju den Haupt:
iibungen, foll vie Infanterie Seftiondbesivtd > und
Sefdymaderweife, die Mannfdhaft der ibrigen
Waffen in orlidy {chidlidy gebilbeten Feinen Abs
thetlungen von Fithrernt, weldpe fitr gute Mannss
gudht und fire die Veobadhtung der vorgefdyriebenen
Marfdyordnung verantmwortlidy find, auf den Sams
melplag und wieder uriidgefithrt werden. «

Der Mangel einer folchen Vor{chrift hatte {chon

%ft[ grofe Unordnungen und Ausf{dyweifungen Zur
Folge,

Der XVI. Abfdynitt behandelt die Dids
giplin und NRedytdpflege. Der Beridht iiber
diefen ebenfalld febr widytigen Abfdhmitt lautet fo:

»Wir haben die in BVegug auf diefen Gegenftand
im wirflich beftehenden Wilitdrgejes enthaltenen Bes
flimmungen ju wenig flar und deutlidh und oft nicht -
amvendbar gefunbden.

RNamentlich ift in demfelben feine gebbrige, mit
den Vorfdyriften ded eidgendfiifchen Straffoder, wels
cher, wo nidht bejondere Strafen im WMilitdargefee
audgefprochen find, in Anwendung treten foll, im
G€inflang ftehenbe Eintheilung der MWilitarftraffalle
vorhanden , indem immer nur von Digjiplinarverges
ben und von Verbredhen, nie aber von groben Feh:
lern, bie in ber MWitte jwifdjen jenen beiden Straf-
fallen ftehen, bie Nebe ift. Fernerd enthalten Dder
jweite und vierte Abfag ded §. 191 ded WMilitdavges
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feBted Bor{dhriften, beren !Befotgung in vielen Fal-
Ien unmbg{[id) ift. Und endlid) ift bei der 3u wenig
enauen Audfdheibung der Kompetengen hauftg die
ntfheidung der Frage: weldyer Stelle die Beftras
furtg diefes oder jened Bergehens juftehe, fhwierig. —
Um bdiefen Uebelftanden abjubelfen und dberhauypt
in die Militarredytépflege mebhr Ordnung 3 bringen,
wurde diefer Abfdmitt deé ganzlidien umgearbertet.
Die Fajjung , in weldjer er vorliegt, bebarf einer

befondern Veleudhtung nidyt. Lediglich mup mit Bes

sug auf eine frithere Anbeutung bemerft werben,
daf fiir ywedmaig evadytet wurbe, die auf einige
Militdrvergehen fefigefeten Seldftrafen in Freibeitds
firafen umgumwandeln, und war aus dem Grunde,
weil bie legtern leidhter vollzogen werden Ednnen,
und daher wirffamer find ald die erftern. ¥

Dem Gntwurfe entheben wir folgende §§., bdie
vent Fraftigen, feften Willen der Lugerner Regierung
beseugen, eine firenge aber gevedyte Didjiplin bei iz
ren Sruppen ju handhaben.

Ausditbung der Didjiplin und Nedytdpflege.

Befonbere Straffille.

§. 252, Qeber Offtzier, Unteroffiier und
Korporal, der Befdyimpfungen oder Mighandlungen
port eitem Untergeordneten ertragen iirde, foll
fogleich der Militarfommiffion ur Veftrafung ver:
jeigt toerden.

§. 253. ,, Wenn ein Offizier, Unteroffijier ober
Korporal , bei Crtheilung eined Veridyted ober bei
anbern Dienfigelegenbheiten, der Partheilichfeit oder
Begitnftigung nberwiefen werben follte, fo ift ev
alfobald, vermdge ded §. 157 durdy dad Kriegdge-
richt feiner Stelle ju entfegen, und hat ein Jahr
lang ald Gemeiner im Ausdzuge u dienen, fo wie
neben hin fir verurfadyten Sdyaden vollen Erfas
su leiften,

§. 254. Gin Militar, der feinen Vorgefesten
gegen Keblbare Hitlfe ju leiften fidy weigert, ift
mit angemefjener Gefangnifftrafe ju belegen, info:
fern namlidy die daherige Gehorfamsdverweigerung
nicht mit folchen erfdhwerenden Verumfiandungen
begleitet ward, daf fie dbem SKriegdgeridyt jur Be-
urtheilung jugewiefen werbden miifite,

Wenn diefe 3 Paragraphen f{ireng gehandhabt
werden , o werben bdie %ugerner Truppen bald ein
nadyahmungswiirdiges Mufter guter Disziplin feyn,
oa gerade aus WMifacdytung diefer drei Paragraphen
die meiften Unordbnungen bei Milizen bid dahin ent:
ftanden find.

Der XVII, Abjdhnitt enthalt Vor{dyriften itber die
Befoldung, BVerpflegung, Pramien und Entfdyadigung.
Die BVefoldung ift beinahe auf dem eidbgendffifchen Fug.
Die Verpflegung muf von den Quartiergebern - bei
Hauptitbungen unentgeldlich geliefert werden, fo
erhalt auch der Soldbat bei denjelben feinen Sold,

Der XVIIL Abfchnitt: betrifft die Wilitarcaffa.

Aud der VWergleichung beider Rechnungen wiirde
fidh fitr die Sufunft eine ordentlidhe Mehrausdgabe
pon blof € 8709 Rp. 40 evgeben, Gine Summe,

fitr weldhe die vorgefdhlagenen beffern Einvidytungen
gewif nidhyt 3u theuer erfauft werdben.

Nady dem neuen Entrwurfe betragen die ordents |
lichen jahrlichen Ausdgaben € 43028 RNy. 40.
RNady bem Negl. von 1827 ,, 34319 »

Melyrbetrag w 8709 .~ 40.

Demorial des SKantons-Militdr - BVereing von
Lugern  an den  hoben Grofen Rath des
Kantong Luzern.

Fit!
nBeauftragt durdy dben am 13, fliefenden Mos |
natd in Gurjee verfammelten Militdrverein Dded
Kantond Luzern nimmt fidy die unterjeichnete Vors
fteherfdhaft bie Freibeit, DHodybenfelben ein Furjes
Memorial itber den Entwurf der neuen Militdrors |
ganifation aur billigen Weritdfidtigung vorjulegen
und die firr diefelbe vorgefdhlagenen Abanbderungen |
nadydrudfamft ju empfehlen. r
Borab mitffen Wir dem Gange, wie bder vor
und liegende fragliche Gntwurf aufgeftellt wurbde,
unfern grogten Beifall jollen und {ind innig itbers
jeugt, baf bderfelbe, in feiner Gefammtheit anges
nommen, unfer Vehrwefen auf einen unferer Stels

- lung wirdigen Standpunft ju erheben gang geeigs

et ift und von den bidher beftandbenen Gejesen
weitausd den Vorjug verdbient; wefmwegen mwir und
oie Freiheit nehmen, Hodydenfelben dringend ju ems
yfeblen, bdie Annahme bdeffelben in fjeiner Totalitat
ju bewivfenr und feine ferneve Wevjogerung darim |
eintreten 3u laffen. |

Wiewohl wir jedbod) einftimmig diefed unfer |
Anfinnen an Hochdiefelben ftellen , fonnen wiv nicht |
umbin , einige wiinfdendwerthe Abanderungen einiger
Paragraphen, forwohl im JInterefle unfered Ldehr:
mwefend ald in demjenigen unferer politifchen Anfich
tet und um Wortheil ded ganzen Publifums von
Hodyvenfelben ju erbitten.

§. 5. Qndem Wir den gangen Entwurf artifei:
weife durchgangen haben , fdyren und die Beftimmung
ved §. 5 vorugdweife nur nady dem gegenwdrtigen
Perfonale ded Kleinen Rathed berechnet , wo hinges
gen bei Aufitellung eined Gefetred ftetd nur die Sadye
und nidyt die Perfonen berudfidytigt werden follten!
So wie im @rjiehungsdrath eine leberzahl von Er-
perten iiber bdad eigentlihe Verwaltungsdperfonal
winfdiendwerth war, und bereitd nady dem gegens
wartigen Befiande diefer Nathdabtheilung mit dem
beften Grfolge in Wirffamfeit gefet ift, fo fdyien
und alé ein eben fo dringended Bebitrfnif ein eber:
gewidyt von Sadyfundigen itber die andern blog gur
Berwaltung jugesogenen Mitglieder bei Dder Fu-
fammenfegung der Militarfommiffien, der nady dem
neuen Gntwurfe nody mebr Sompetens ibertragen
wird , ald der bid anbhin beftandenen. Unfer Wunidy




	Entwurf einer neuen Militärorganisation des Cantons Luzern

